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Zeitung .
den 3 . Okt. i8oZ .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I nnh al t : Carlsruhe — Westphalen — Erfurt : Franz . Kaiser — Dresden — Leipzig : An¬

kunft des Kaisers von Rußland — Hamburgs Seegefecht — Bon der Donau — Berlin — PariS :

Spanische Nachrichten — Dom Rheinstrom — K 0nstantinopel — Gothenburg : Tagsbefthl .

! Deutschland .
Earlsruhe , vom i . Oktober .

Gestern Abend kamen Ihre kaiserl . königl . Hoheit , die

! Frau Erbgroßh erzog in , von der hiesigen bürgerlichen

Kavallerie eskortirt , hier an .

Westphalen , vom 17 . Sept .

Der Brief des preuss . Staatsinmisters von Stein , den

wir in öffentlichen Blättern lesen, hat viel Sensation ge¬

macht . Vorzüglich ist eine Stelle in diesem Briefe mit

der gerechtesten Indignation ausgenommen , nämlich die ,

wo der H >rr Baron von Stein davon spricht : , . die Ver¬

bindungen in Hessen und W - Yphalen zu erhalten " Man

^ weiß zwar nicht , was Herr von Stein unter dem Aus -

, druck „ von energischen und gutgesinnten Leuten , die wie¬

der mit andern in Berührung gefezt werden sollen" ver¬

steht ; aber man hat Ursache zu glauben , daß es in un -

serm Lande nicht solche Menschen giebt , welche in diesem

! Sinne als heimliche Unruhestifter bezeichnet worden . Das

j westphälische Volk hat sich gegen seine Souveraine stets

treu und ergeben bezeigt ; es hat tausend Proben von dem

guten Geist , der hier herrscht , der Regierung gegeben, und

denn Vertrauen sich erworben . Der König ist allgemein

geliebt und geehrt , die Minister und die Obrigkeiten sind

hochgeachtet, und das Volk ist zu aufgeklärt , um sich nicht

täglich mehr zu überzeugen , daß man für dessen dauerndes

Glük arbeitet . Dieses Glük hat sich bereits in den vielen

wohlihätigm Schlitten der Regierung eben so , wie in der

Grundlegung zur Nationalwohlfahrt , durch weise Gesetze

und durch di« Segnungen einer dem Zeitalter «»gepaßten

Constitution offenbaret . Die Anmaßungen des Erbadels ,

der Militairdespotismus sind verschwunden , und das Volk ,

von der ftohnendeu Leibeigenschaft befreit , fängt an , sich

der Industrie , dem Handel und dem Ackerbau ungestört

zu überlassen . Und unter dieser Nation , welche so viele

Pflichten der Dankbarkeit abzutragen hat , sollte es wirklich

so übelgesinnte Bürger geben , die im Stande wären ,

Verbindungen mit Intriganten zu unterhalten , welche man

schon so oft cNllarvt hat ? Nein , gewiß nicht ; denn cs

wäre eine Beleidigung gegen den fceimüthigcn und edlen

Charakter der Majorität des westphälische» Volks , wenn

man einer solchen Ehimäre beipfiichlen wollte . Sollten

sich nichts desto weniger Partisane jenes verderblichen Sy¬

stems der Beförderung geh . imer Gährungen in dem Lande

befinden ; so sind sie der Nation fremd , die sie ausstoßen ,

entlarven und der allgemeinen Verwünschung Preis geben

wird , wenn es ihnen auch gelingen sollte , dem rächenden

Arm einer festen und gerechten Regierung zu entgehen ,

deren Wachsamkeit diejenigen hart zu strafen wissen wird ,

welche ihrer Nachsicht unwürdig sind.

Erfurt , vom 27 . Sept .

Se . Majestät der Kaiser und König Napoleon sind heut «

Morgens um y Uhr hier angetommen . Nachmittags um

2 Uhr begaben sich Se . Majestät zu Pferde eine Stunde

von hier aus dem Wege nach Weimar , wo Allerhöchstdie -
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Wen den Kaiser Alexanbek erwarteten . Zwei Regimenter

französischer Kavallerie und zwei Regimenter französischer

Infanterie , welche sich schon an dem Bewillkommn gs -

Orte befanden , begleiteten beide kaiserlichen Majestäten bis

in unsere Stadt . — Es werden noch viele hohe Herr¬

schaften hier erwartet .

Dresden , vom i8 . Sept .
Es verbreiten sich die Gerüchte , als würden die beiden

Lager bei Bauzen und Pirna sich den 24 . Sept . an das

5te franz . Armeekorps anschlieffen ; doch ist von ihrer

weitern Bestimmung nichts bekannt .

Leipzig , vom 25 . Sept .

Gestern Nachmittags nach 5 Uhr trafen Se . Majestät

det Kaiser von Rußland , Alexander , in Begleitung des

kaiserlich franz . Marsckalls Lannes und Allerhöchstihres

Hofmarschalls , Fürst T lstoi , und Suite unter dem Zu¬

ruf der Einwohner : Es lebe der Kaiser ! hier ein , und

übernachteten im Hotel de Pcüffe , Heute Morgen gegen
8 Uhr machten Allerhöchstdicselbm zu Fuß einen Spazier¬

gang durch die Stadt , und reiseten gegen io Uhr Vor¬

mittags nach Erfurt ab .

Hamburg , vom 2z . Sept .

Die so eben erhaltene Petersburger Zeitung vom 5 .

d. enthält in einer Beilage einen . Bericht desnMiniste --

rius der Seemacht , worin im wesentlichen gesagt wird , daß

der russ . Admiral Chanxkow am 21 . August im Jung¬

fernsund die Z Linienschiffe und 5 Fregatten starke feind¬

liche Flotte , worunter 2 englische Linienschiffe , vo -fand ,

und sich am 26 . mit ihr in ein Gefecht cinließ , am Ende

aber genö . higt ward , der Uebcrmacht zu weichen und nach

Baltishport zu segeln , wobei daS sehr beschädigte Linien¬

schiff Wsewolod zurükblieb , und von dem Feinde , nach ei¬

ner äusserst hartnäckigen Gegenwehr und ganz zum Wrack

zerschossen, in Brand gestekt ward .

O e st r e i ch.
Non der Donau , vom 2z . Sept .

Man schreibt aus Wien , daß man daselbst in auswär¬

tigen Zeitungen Artickel lese , weiche Vermuthungen ent¬

halten , daß der östrcichische Kaiserhof Rüstungen zu einem

Krieg mache. Die getroffene Maasregeln in Hinsicht der

Reserven , der Landwehr , sind schon lang durchdachte Plane ,

die nun endlich in Ausführung gekommen ; und von den

ersten Kabineten nicht anders als gebilliget worden sind.
Wenn solche eine Keitlang bestanden haben werden , wird

von selbst alles Zweifelhafte wegfallen . Diese Plane sind

bekanntlich von dem besten Willen der Umertham -n unter¬

stützt worden , und ehe noch zu vermu -hen war , zur Reffe

gediehen . Man kann übrigens versichern , daß unser Hof
mit den großen Machten namentlich mit dem französi,chen

und rußischen Kafferhofe im besten Emverständnjß stehe.

Dieß beweißt auch die Auszeichnung , mit der man den

französischen und rußischen Volschafter bei jeder Gelegen¬

heit u . auch bei den letzten Krönungsfeieclichkeiten behandelte .

Beide wurden förmlich emgelaocn , dieser. Handlung beizu-

wohnen , und da letzterer sich entschuldigte , weil er kein

Quartier in Preßburg finden konnte , so hat ihm der Kai¬

ser eine Wohnung in seinem Palais angeboten . Unser

Botschafter in Paris , Graf Metternich , hat mit dem Kai¬

ser Napoleon öfters Unterredungen , die von dem fccuno -

schaftlichjren Verhältniß beider Menarchen deutliche Be¬

weise geben. Uebrigens spricht man neuerdings , daß von

der Heira . h einer russischen Prinzessin mit einem der älte¬

sten Brüder unsers Monarchen die Rede sep .

P r e u s s e n.
Berlin , vom 20 . Sept .

Vergangenen Sonnabend ist der geheime Kriegsrath Du

Bois ( beim Depacmcnt der auswärtigen Angelegenheiten )

von seiner Sendung nach Paris zurükgekommen , und hat

den am 8 . Aug . zu Paris zwischen Sr . k. Hoheit dem

Prinzen Wilhelm von Preuffen und dem Hrn . Eham -

pagny , Minister der auswärtigen Aigilegenheiten , abge¬

schlossenen Vertrag mitgebracht , welcher sogleich durch ei¬

nen zweiten Kourier weiter nach Königsberg zur Ratifika¬

tion Sr . preuff . Maj . befördert worden — Von Seilen

Sr . Maj . des Kaisers Napoleon ist nunmehr auch die

Ratifikation der schon vor io Monaten zwischen dem

Hrn . Generalintendant Dar » , und vom Minister Hrn .

v Stein allhier abgeschlossenen Konvention erfolgt . Die

Räumung der preuff . Lande von den scanzösi ' chen und

andern fremden Truppen wird also nocd >n diesem Monat

erfolgen . Die Revenuen des Landes soll ?»; vom 8 . d.

an Sr . preuss . Maj . berechnet uns ausgeantivorret , und



überhaupt mit der Uekergabe der Kassen und der gesamm -

tcn Administration an die preuss . Behörden in Baldem

verfahren werden . Bis dahin aber , wo die .Bezahlung

der annoch rükständigen Kontribuli nsgelder und anderer

Forderungen , die sich ziemlich hoch belaufen , abgetragen

seyn werden , bleiben hie Festungen Küstrin , Glogau und

Sielst » im französischen Besitze .

Frankreich .
Paris , vom 25 . Sept .

Ein Schreiben aus Bayonne vom 20 d . enthält fol¬

gendes . „ Vorgestern ist der zum königl . spanischen Bot¬

schafter am kaiserl. französischen Hofe ernannte Herzog

von Frias hier angekommen . — Die französische Armee

in Spanien steht fortdauernd in ihren schönen u . furcht¬

baren Positionen . Die Insurgenten lassen sich nirgends

sehen. — Marschall Moncey und der Chef seines Gene¬

ral - Staabs befinden sich seit 7 bis 8 Tagen zu Pampe -

lvna . Dem Vernehmen nach hat er den Auftrag , den

neuen Gouverneur der Provinz , Hm . Negrelte , zu instal -

liren , und den ganzen Pstaz mit Artillerie zu versehen .

Bis jetzo hatte blos die Zitadelle Kanonen , — Die heute

angekommene spanische Post hat nichts von besonderem

Belange mitgebracht . Die Anarchie wüthet fortdauernd

in diesem unglüklichen Lande . Unsere Armee macht große

Aurüstungen , um vorzurücken , und man ist allgemein der

Meinung , daß sie unmittelbar nach der Ankunft der an¬

gekündigten Verstärkungen sich in Marsch setzen , u . bald

in Madrid anlaneen wird . — Aus Portugal hat man

bloß indirekte Nachrichten . Die einziger Einwohner von

Ponto und her Gegend sind im Aufstande . Lissabon und

der übrige Theil des Königreichs sind ruhig . — General

Kellermann , Sohn , kommandirt die Kavallerie des Ober -

Generals Junot ."

Vom Rheinstrom , vom 25 - Sept .

Nach Pariser Briefen wurde der Kaiser gegen den 15 .

Okt . in St . Cloud zuräkerwartet . — Von den auf dem

linken Rhrinufer befindlichen Depots ist wieder eine grosse

Anzahl beordert worden , zum Svullschen Armee - Korps

nach Deutschland oufzubrechen.

Schweden .
Gor Herr : ug b- 14 Sept .

Die Stockholmer Ho,zeüung vom iS . August enthält

Folgendes :

Hauptquartier Oralsbv , den 14 . Aug .

„ Se . Majestät haben durch eine General - Ordre vom

1 . d, befohlen , daß die Armee , die sich auf Aaland ver¬

sammlet , den Namen süilich - sinnländische Armee , und die

andere unter Kommando deS Grasen Klingspor , die gegen¬

wärtig Wasa , Kuopio und die umliegenden Gegenden be -

sezt hält , die nördliche F nnländische Armee genannt wer¬

den soll." — Es befinden sich jetzt unter Admiral Sau -

marez und Sir Samuel Hood zusammen y englische Li¬

nienschiffe in der Ostsee. Vice -Admiral KeatS ist mit dem

Brunswich und Edgar bei den Belten zurükgeblieben . —

Es sind hier iS englische Schiffe mit Lebensmitteln an¬

gekommen .

Unsere Blätter enthalten Folgendes aus London , vom

ü . Sept . : „ Das Schiff Thunderer ist von Palermo zu

Plymouth angekommen . Sir Char es . Cottvn war mit sei¬

ner Flotte bei Lissabon, Lord Collingwood bei Cadip . Die

Flotte des AdmiralS Thornborough , die an den sü -lichen

französischen und spanischen Küsten kreuzte , bestand aus

folgenden Schiffen : Royal Sovereing von 84 Kanonen ,

Spartiate von 74 , Eagle von 74 , Formidable von yg ,

CLsar von 80 Kanonen , Kontre > Admiral Strachan . Co -

lossuS von 74 , Magnisicent von 74 , Malt » von 84 , Re -

nown von 74 , Canopus von 80 Kanonen , Kontre - Avmi -

ral Martin , Kent von 74 , Sultan vnn 74 und Mon -

tagne von 74 Kanonen . — Nach der Hofzeitung vom Z .

dieses sind in Portugal 3 Gefechte vorgefallen , und zwar

das erste am 15 . Aug . bei Lourinh » ; das zweite am 17 .

Aug . bei Rolcia , und da» dritte am 21 . August bei Di -

miera . Unser gesammter Verlust an Todten , Verwunde¬

ten und Vermißten beträgt 1288 Mann .

T ü r k e y.

Äonftantinopel , vom 26 . Aug .

Die feierliche Ceremonie der Krönung Sultans Mah¬

mud hat den ii . d. M . unter den bei ähnlichen Gelegen¬

heiten gewöhnlichen Formen statt gehabt . — Grcßve -

zier, Mustapha Pascha , ist überall , wo er an diesem Tage

erschien, von all . » Klassen der Emwohner nnt einem Di -

vatgeschrei empfangen worden . Seine Ar : , die Gerechtig¬

keit zu verwalten , sein Scharfsinn in Entdeckung von

Diebstählen , die seiest seit mehreren Jahren begangen wsr -



den , seine Stwttge in Bestrafung der Schuldigen , ist der

Gegenstand des Schreckens , so wie der allgemeinen Be¬
wunderung . Es herrscht jezr in dieser großen Stadt di«
vollkommenste Ruhe , urd man ist auf den Straßen eben

so sicher, wie in den Häusern . Dem Mouffa Pacha Kai -
niakam, der an der vorlezten Revolution Ankheil hatte, ist
der Kopf vor die Füße gelegt worden , und mehrere In¬
dividuen , sowohl Manns - als Frauenspersvncn , die in
dem Komplotte deS traurigen Todes des Sultan Selim
Verwickelt waren, haben dasselbe Schiksal gehabt .

Vermischte Nachtichten .
Schiffer , Friedrich Brksch , von Strasburg , hatte am

22 . v . M . das Unglük mit seinem von Mainz und Frank¬

furt gekommenen Schiff , unweit Schrök , auf einen Stum¬

pen zu fahren, wodurch das Schiff einen Riß bekam, und
Wasser faßte ; es wurden zwar von der Zollverwaltung, u .
denen Orlsvorgesezten zur Rettung und Erhaltung der
Güter alle Mittel und Hülfe angewendet, doch konnte
nicht verhindert werden, daß mehrere Güter beschädigt und
einige verdorben wurden ; der Schiffer ist um so mehr zu
bedauern , da es feine erste Reise, und er an dem Unfall
ganz schuldlos ist.

Almanach « Anzeige für 180Y .

Carlsruh . In Macklvts Hofduchhandluttg ist neu

angekommen und zu haben :

Frankfurter kleiner Taschenkalender für 1809 mit

Kupfern, 48 kr.

Heidelberger Taschenbuch auf 1809 von Schreiber
mit Kupfern, 2 fl .

Ta schenbuch für 1809 der Liebe und Freundschaft ge¬
widmet, mit vorzüglich schönen Kupfern und Vignet¬
ten, 3 fl . — In Maroquin , 5 fl. 30 kr.

Eben so sind noch alle erscheinende Almanachs und

Taschenbücher um die bestimmte Preise zu haben .

EarlSruhe . fD e k lam a r i c n s - An z e ig e .) Endes
genann er wird mit höchster G >nehmigung , Dienstag den
4 . Okttber , im Seegerschen Saal ein Drklamarorium ar-
r .ngiren, zu welchem vorläufig auf diesem Wege der hie¬
sige gebildete Zirkel freundlich eingcladcn wird. Das Nä¬
here davon wird die Asfiche bestimmen .

Theodor von Sydow .

, Carlsruh «. sAbbruch des reformieren Pfarr Hauses
und Werk ruf desselben. Am künftigen Dienstag , den 4 .
Oktober, Nachmittags um z Ubr , wird da« akt, rcfo mirt«
Pfarrhaus dahier zum gleichbaldigen Abbruch , u . zu glei¬
cher Zeit auch der Plag selbst , jedoch mit Vorbehalt des -
jenigen Theils , welcher hinten an der Queer -A 'lee neben
dem neuen Gebäude des Handelsmann Gsell liegt , rur
Ueberbauung mit einem mvdellmäßig - dreistöckigten Gebäude

lvvn Stein , welche im nächkünftigen Jochr 1309 unfehl-
i bar geschehen muß, unter Vorbehalt der höchsten Ratisika-
tion versteigert werden.

Dieser zur Versteigerung ausgesezte Bauplaz hat vornen
an der Hauptstraße eine Länge von 48 Schuh , auf der
hintern Seile eine gleiche Länge von 48 Schuh , u . eine
Tiefe von 95 Schuh .

Die Kaufs - Liebhaber werden er
'
ngeladen , sich auf brr

oben bestimmte Zeit auf dem Plaz selbst bei der Verstei¬
gerung einzufinden.

Carlsruhe , de 30 . Sept . 180S .
Ervßherzogl. Bauamt .

CarlSruhe . sFremde Weins zu verkaufen .)
Bei dem Handelsmann Vogel , sind neuerdings folgend
fremde Weine von recht guter Qualität angekommen , uns
in ganz billigen Preißen zu haben , als :

Niersteiner 94k . - zn i fl . 24 kr . die Beut
ditto 1802c . - . ist . — — —

Markebrunner 1804k. — . i fl . 12 kr . — —
Förster 1798k . — . — 48 kr . — —
ditto 1802k . — . — 48 kr. - » —
Ungsterner 1798k . — . — 40 kr. — —
ditto 1800c . — . — 36 kr. — —

Extra guten ächten Mallaga . i fl . 20 kr. — —
— — Muscar - Lunelle . 1 fl . 12 kr . — —
— — Champagner — . 2 fl. 12 kr . — —
— — Burgunder — . 1 fl . 12 kr. — —
— — Arrac de Batavia . 2 fl. — — —

Besten ftanzössischen Liquer . 2 fl . 40 kr. — —
Den 2 . Okt . 1808 . ,

Rastadt . sV 0 rladung .) Der von dem Zten
' In¬

fanterie Regiment descr irte, Georg Volz, von Bietigheim,
solle sich in Zeit 3 Monaten stellen , und über feinen bös¬
lichen Austritt verantworten , widrigenfalls nach der Lan -
deßkonstituiion gegen Ausgetrettcne wider ihn verfahren
werden wir . Verordnet bei Oberamt Rastadt , den 29tcn
Sept . 1828 .

Oberamt allda.
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